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bae

e ß s c h e n  L e i t u n g

B̂ôr. bie ben n.gen Lancken on blefe êa trotz biefer lWem montane.

neben doii ltcdbecß.g. ŝnnt teee-̂ e. r̂rnt tosê
geistige aoerReferung dê echteren, tieferen Deutschland hat fick in b.n Carlen nnb ̂ uffenlonben beg êutfchtumg vielfach fckenbiger erholtem alg in ben Elren̂en beg Aeinbeutfchen üleicĥ, bag seit tgrg immer ausschließlicher in wirtschaftlichen aampfen feine aräfte feftlegie. Schweizer, lBaltem Subetenbeutfche haiben die iliolle von lBewahrern und Mahnern gefpielt. ô ift eg lein Wunder, batz eine Bewegung, bie sene tiefere geistige Überlieferung in neue ̂ erhältniffe zu überpflanzen fuchs, gerade in einem galten threu guten l̂eift verehrt und fich rüfiei, feinen 00. Eloburt̂ tag al̂  einen fsseftdag zu feiern.

lDie ôll̂bilbunĝbeluegung ehrt in sllobert von Erbberg, dem in üiiga Or1borenen, die beften und reinsten Elemente ihreg eigenen lfgefen̂. von Erbberg ist im D̂reilaisersahr tsAA. dem ersten her wilhelminischen i1lera, nach D̂euischtanb gekommen. t̂ld er bâ geistige ̂Deutschland nicht fand. ist er treu geblieben. eg wieder 11u sinken, wieder zu schaffen. D̂urch ein iglenfchenaRer f̂rnb .r ûnächft in faft hoffnnnĝlofem, ftill unb g.duBrig unter den grössten menschlichen opfern burchgehaltenem stampf g.gen den ungeift. Gr lämpfie auf einem êrraim wo ê leine äußeren Ehren zu holen gibt. Elebiet ber dreien l̂oll̂ bilbung wirb in Deutschland fo verachtet, wie allê, umll in leiner illang. und ElehalîKafse unterzubringen ist. In einem solchen B̂ereich nun gegen Tharlatane, mechanischen und geistlosen B̂etrieb aufzutreien, ift naiurgemätz besonder̂ schwer. ênn die freie igoÂbilbung entbehrt fa ber Sicherungen und ffäune, mit denen alle Tugend. bilbmrg in llloll̂fchule, ĥmnafium und naive rfiiät gegen Ll̂ arl. falberei und unfähigleit gofchützt werben tonn. illuf bem ŝummelfelb der freien lgolf̂bilbung galt ê am Anfang biefegJahrhundert̂ , überhaupt erfl einmal ein illîoau zu forbern unb gurch unermüdlichê ôrdern allmählich ein Niveau zu fchaffen. (für minder, Tlhmnafiafien und Studenten tonnen von nutzen Danielen gefchaffen werben. ü̂e in unferer l̂esellfchafîorbnung unerlässlich gewordene fforibilbung der Erwachsenen lätzt fich an fich nicht gängeln noch bevormunden. îer tonn nur bie un̂b. lässiĝ ̂ eübfterziehung und dâ mahnende Tlewiffen bê islersonen. ilr.isê helfen, der an ber Erwochseüenibilbuem mitwirA, die staatlichen lgerechtigungen unb die erprobten îlbunĝvege der Iugendbilbnê einigermaßen aufwiegem
. êdhalb aber ift ein solchem Eletvissen auch besonder̂ schwer zu schassen. Gin B̂eispiel mag bag verdeutlichen. îlir haben heut im politischen Beben D̂eutschland̂ lein ôrum, vor bem man fich rettungslos blcknier̂n lönnie. gilü leine lBerleumbung. leineEngstirnigleit und i1Reb̂:trochtz bî  nicht heute iln:e ĉhutztruppe findet und dreist gemacht bnrch sie bê iWrigen Öffentlichkeit die Gtirn böte. unsere Lage ift în worckülrtlichen înne eine "gê chiffen̂ ôfe, ohne êwiffen. l̂n biefê: îage unferer politifchen Bebens mag man ermeffen, wie fchwer eg war, ein gewissen, einfernen. auch nur für ben Keinen r̂eig freier, b. h. unabhängiger ll̂ l̂ btlbner zu fchoffem ein fliorum, vô: bem man fich nicht gern blamiertlLileun ĥut bie deutsche fr.̂  ôÂbtlbung auf R̂v.au und l̂ goatät âu, fô ver̂ nA fiêbag Erbberg. illachbem er tnrrcĥ dübelt, GinrichArng der voAgtünatchen â rf. derû erfuät lBeran. von n̂feum̂î rnngen b̂ fü̂  ihn geschobenen "zgoR̂ilbnng". êntvâ fü̂ lck̂Âuohlfahrt, immer b̂er in vollem innerer ckĝglieR den ganzen un̂treig der Aufgaben selbst lennen hchit̂ gelang ihm 19̂ bie Gründung heg lüoR̂ilbungg. ŝn blefem erhi.R die êtvegung ^  tritifcheg gewissen. sîarrn eg leitete. her reicht bag geringste für fich erftrehte, êrŝnRchen .Ghv̂ ĉh ̂ ghne ŝ ŝ eit .,n̂

bient., so mnrbe immer bedenklicher nnb aussichtsloser, innnet̂ ê.nuchê und schließlich immer weniger ratsam, dem leisen nnb . eindringlichen üldachmvort diesem Elewîeng zu widerstehen. llgenn gleich nach bem Kriege bê von unlauteren unb unlbe. rnf.nen l̂eiftern verübt. Barm und glummel um die ôRghock̂ fcknke nicht größeren Schaben angerichtet hat, fo ift bag in erftev atnie da: Arbeit Erbbergg unb feiner K̂darcheiter n̂ banlem bie fick bamalg nicht mitreitzen Retzen, Erbbergg Arbeit wurde tgtg auch ftaatlich rezipiert. ŝn bem "südinifterium für ü̂ifsenfchaft, n̂nft nnb laoR̂ilbnng" r̂eutzenb erhielt bao britte r̂iltA, die ôâbilbung immerhin eine ^ (:Dber.) gl.gierunĝrat̂ fielle l ^  tvar An :opfer nnb leine Beförderung, batz Erbberg fich entfchlotz, nach fo lange fefigehauener unabhängî eit, biese be. fcheibene l̂mîwürbe an̂unehmen. V̂iefen̂ Entfchlutz ist ê n̂ t̂erbaulen, bâ im Bans ber letzten .sieben ŝahre ohne organt. fatorifchen f)wang die lüoÂbilbner Deutschland̂ zu einer ê. meinbe ûfannnengoivachŝn find, in b̂  man von b̂  andersten illechien big ûr äußersten Binlen bie in bê lgolitil so gewissenlog mißbrauchte "lBoll̂gemeinfchafi" in aller stille prolligeren gelernt hat. von Erlchevg schuf nämlich durch feine vô Provinz zu islrovinz planmäßig vorftotzenben Tehrwochen, die von Mohrlirch. Llfterhol̂  im äukerften illorb̂n bî  nack îgmaringen tief im Silben. von der illiosA bî  oü ̂ eiLlslreĝL sicĥerstrêhoben, eben. r̂sêü die Gelegenheit wie die mornlifche Verpflichtung fü̂ l̂nge. hörige aller ânfeffionen unb aller lgartelen, fich an einend îfch ûfammen̂usehen unb fich hinsichtlich der Ltmrlität bê eigenen (̂rchest auch vor den llloÂbilbnern aû ganz anderem Lager û êrantworien.banlbar̂  Echo dieser mühevollen sblissiongarbeit sind die ôhenrobder r̂effen ber deutschen lgoR̂bilbn̂: geworben.Lilie wenig partilnlarisufch Erobern die lgoR̂bilbung aufge. fotzt wissen will, zeigte ê:, inb̂ n̂ ê rget den lBorfitz der ffentnal. stelle für voll̂ tümlichê lgüchereiwefen in Beißig übernahm. l̂ oll̂  bilbnng ûrck lgolt̂bücherei gehören ûfmnmen. lgoll̂bilbnng al̂  bewutztê î nn hat nach Erbberg znm îel, fich, nach bê illri feberAr̂ et so schnell nl̂  möglich überflüssig zu nrachen. lgalt̂bllbung ist ihm êilunĝvor̂ ng n̂ der in unorbn̂mg geratenen lgoll̂ . arbnuug. l̂ aR̂bilbûg ist nrlthin b̂  gnfchutz lbetvutzter geistigem îlŝstellung zu ben̂ organiscĥunbewutzien lgargang der liloÂbilbung unb unablässigen lgoR̂erneuerrrng. Entsprechend führt bi.e vollgiümlicĥ ĉhrisienreihe, bie ê: seit tgllil herar̂gibt, den iriiel "̂aR und îeist".êm Bîblinĝplan Erbberĝ. einer deutschen Schule sür iüall̂ bildung unb lüoudforschung, sollen zwei f̂estschrisien ben liüeg Bereiten helfen, bî (bei Lluelle u. Kleber) soeben erscheinen. D̂ie êsdschrist bê: l̂eipziger Zentralstelle gehandelt "̂ ag u ch der Bücherei". ü̂e andere fanrmelt zn Ehren bê lüorlämbfer̂  eine tzleihe ber m aampf um bie Erwachfenenbitbung" t9t2--.-t92g entstandenen D̂oKnnente. alte Heer in Trieben unb .̂ rieg, bie l̂rbeiterbilbung. vor allem ber versuch ber ssiranb. furter Âabemie der Arbeit, bie n̂genbbetvegung, bie Gilbung beg unternehmê und ŝngenieur̂ unb der ̂ loR̂bubner felber tuerben in dieser Festschrift alg êilfragen beg gewauigen r̂oblem̂ .̂ ol̂ bilbung" behandelt.lBeibe Bücher sind unabhängig von dem persönlichen n̂latz notwendig geworben. n̂bem sie aber beide ülobert v. Erbberg bar̂ gebracht toerben, verknüpsen sie .tne êrsönRä̂eit in menschlich schöner l̂eiŝ mit einern bâ in ferne ffutnnft weift. Ein Sämann unb ein igiopier empfängt v̂ar noch nicht Früchte, ober dankbar. Elebanlenarb.it Früchte ber ̂ mn̂bar̂eit finb in einer nnbanWaren unb gebantentofen êit nichts werilofê. sicher gibt ohne ântbarbeit tveber îoAgwerbung noch l̂oll̂bilbung. unh fo möge ülôert u. Âckerg in der aûichtigen und einmüiigen ̂  ânlbarteR ber deutschen ôll̂ bilbner eine Vorfrucht feinem ü̂irbeng rrnb eine l̂erheitzung für bie heut noch nicht reife r̂üte êineg heilen lüoûAnng erblichen̂ Eugen illofenfto ch.̂  ^


